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Nr. 396. Mittag Ausgabe. 


— en 1 
2 Amtliches. e. Maje er Koni 
Senta deten und Emmanbirenden General des 11, e 
v. Plonski, den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaud und 
Schwertern ain Ringe verliehen. - 

Der beim Bau der Heppens-Oldenburger Eiſenbahn beſchäftigte Baumeiſter 
Rubbaum iſt zum königl. Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗ 
baumeiſterſtelle u Pleß verliehen worden. Der Rechtganwalt und Notar 
Tiltmann zu Medebach ift in gleicher Eigenſchuft an das Kreisgericht zu 
Lippſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Geſecke verſetzt worden. 

Das 81, Stück der GeſetzSammlung enthält unter Nr. 6783 die Ver⸗ 
ordnung, betreffend die provinzialſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des vorma⸗ 
ligen Königeeichs Hannover, vom 22. Auguſt 1857, 

Berlin, 23. Auguſt. [Se. Maſeſtät der König] empfing in 
Babelsberg im Laufe des Vormittags den General der Infanterie 
v. Werder, nahm mehrere militäriſche Meldungen entgegen und ließ 
ſich durch den Polizei⸗Präſidenten von Berlin, v. Wurmb, Vortrag 
halten. um 4 Uhr war kleines Diner, welchem der Geſandte Graf 
Uſedom, der Präfident der Ober⸗Rechnunge⸗Kammer v. Bötticher, der 
Regierungs⸗Vice⸗Präſident v. Kamptz, Oberſt v. Kroſigk und Oberſt⸗ 
lieutenant v. Kleiſt zugezogen waren. 


desſtagten find: Frhr. v. 
Inf eg 5 

zur Ze und Bezirks⸗Commdr. des 2. Bats. (Stralſund) 1. Pomm. Landw.⸗ 
Regts Nr. 


uletzt Hauptm. und Comp.⸗Chef im 5. Brandenb. Inf.⸗Regt. 
iſenach, v. Schrader, Ob.⸗Lt zur Disp und Bezirks⸗Commdr. 
des 1. Bats. (Erfurt) 1, Thür. Landw.⸗Regis. Nr. 31, nach Gotha, v. Dri 
galski, Majdr dom 2. Pof. Inf.⸗Regt. Nr. 19 nach Meiningen, v. Olszewski, 
Ob.⸗Li. z. Disp. und Bezirks⸗Commdr. des Landw.⸗Bats. Apenrade, v. Reſtorff, 
Major vom 5. Ahein. oc Nr. 65, beide nach dem Herzogthum Anhalt, 
Bar. v. Albedyhl, Ob.⸗Lt. a. D., zuletzt Major im 2. Bol. Sue egt. Nr. 19, 
Kellermeiſter v. d. Lund, Ob. Lt. zur Disp. und Bezirks⸗Commdr. des 2. Bats. 
Torgau) 2. Thür. Landw.⸗Regts. Nr. 32, beide nach dem Großherzogthum 
. commandirt. v. Francois, Ob. Lt. zur Disp. und Bezirks⸗Com⸗ 
mandeur des Landw.⸗Bats. Geeſtemünde, zum 3. Bat. (Graudenz) 3. Dftpr. 
Landw. ⸗Regts. Nr. 4, Krupp, Oberſt zur Disp., früher Oa.⸗Lt. im ehemal. 
Kurbeſſ. Kriegsminiſterium, zum 1. Bat. (Erfurt) 1. Thür. Landw. ⸗Re 4 
Nr. 31, v. Zepelin, Major aggr. dem Gren.⸗Regt. König Friedr. Wilb. IV. 
(1. Pomm.) J 2, unter Entbindung ron ſeinem Commando zur Dienſtl. 
bei der General⸗Inſp. des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗Weſens, zum 
2. Bat. (Stralfund) 1. Pomm. Landw. Regts. Nit 2, p. Kalinoweki, Major 
a. D., zuletzt im 2. Brandenb. Gren.⸗Regt. Nr. 12 (Prinz Karl von Pr.), 
zum 2. Bat. (Torgau) 2. Thür. Landw.⸗Regts. Nr. 32. v. Kornatzti, Haupt⸗ 
mann und Comp.⸗Chef im 1. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 25, unter Beförderung 
Major mit Aggregirung bei dem Regt., zum Landw.⸗Bat. Apenrade, 
ahme der Bezirks⸗Commandeur⸗Geſchäfte comman⸗ 
dirt. Schlitte, Gouvernements⸗Auditeur in Berlin, Ober⸗Auditeur und Juſtiz⸗ 
rath. b. Normann, Corps Auditeur des 2. Armee⸗Corps, Ober⸗Auditeur und 
Juſtizrath, der Char. als Gebeimer Juſtizrath verliehen, Kahlert, Garniſon⸗ 
Auditeur zu Leipzig, in gleicher Eigenſchaft an das Commandantur⸗Gericht 
zu Neiſſe vom 1. October d. J. ab verſetz. ; 
[Militäriſches.] Se. Majeftät der König hat eine neue Verordnung 
über die Disciplinarbeſtrafung in der Armee am 16. d. M. Allerhöchſt zu 
enehmigen gerubt. Dem Vernehmen nach wird durch dieſelbe die Straf⸗ 
Lon enz im Allgemeinen, insbeſondere aber die der Compagnie, Cscadron⸗ 
und Batterie⸗Cheſs erweitert und die Prügelſtrafe für die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes abgeschafft, indem die Gemeinen dieſer Kaſſe, bei 
denen ſich die übrigen Disciplinaritrafen fruchtlos erweiſen, in eine Arbeiter ⸗ 
Abtheilung eingeitellt werden ſollen. (ẽNilit.⸗Wochenbl) 

[Von den 28 Secondelieutenants,] welche während des vor⸗ 
jährigen Feldzuges wegen hervorragender Auszeichnung vor dem Feinde 
aus dem Feldwebel⸗ und Unteroffizierftande zu ihrer Charge befördert 
wurden, befinden fi) gegenwärtig nur noch 21 im Dienſte des leben: 
den Heeres. 

[Internationale Conferenz.] Der Rechts⸗Ritter des Johan⸗ 
niter⸗Ordens v. Luck iſt als Delegirter des Ordens von dem Herren⸗ 
meiſter nach Paris geſchickt worden, um den Berathungen der gegen 
Ende dieſes Monats dort tagenden internationalen Conferenz beizu⸗ 
wohnen. Seitens des Central⸗Comite's des preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat ſich Profeſſor 
Dr. v. Langenbeck dorthin begeben. a N 

[Der confeſſionelle Charakter der Univerſität Königs⸗ 
berg.] Als der Antrag der Univerfität Königsberg auf Mopification 
ihres proteſtantiſchen Charakters in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 7. Dezember 1866 durch den Abg. Dr. Koſch zur Sprache ge⸗ 
bracht wurde, da erklärte der Cultusminiſter nicht nur, daß ihn ſeine 
frühere ablehnende Entſcheidung gegenwärtig in keiner Weiſe binde, ſon⸗ 
dern bald darauf hat der Miniſter ſelbſt über die betreffende Frage eine 
neue Berathung des Generalconcils angeregt und ſich im Voraus bereit 
erklärt („Nordd. Allg. Z.“ 1. Febr. 1867), die Beſtätigung eines auf 
Zulaſſung nicht evangeliſcher Docenten in der philoſophiſchen, me⸗ 

en und juriſtiſchen Facultät gerichteten Beſchluſſes, wenn ein fol- 
ne vom Generaloneil gefaßt würde, bei Sr. Majeftät dem Könige zu 
rü ee. Ein ſolcher Beſchluß iſt, wie aus Königsberg berichtet 
b — mit 23 gegen 8 Stimmen vom Generalconeil der Profeſſoren 
iR bie 2 23. Januar 1867 gefaßt worden, bis jetzt, Ende Auguſt, 
ſt A „ usch gestellte Beſtätigung aber noch nicht eingelaufen. 

6 ei weiſung.] Geſtern Früh um 6 Uhr beſetzten Schutzmänner 
unter F hergs des Revier⸗Polizei⸗Lieutenants Schunke das Haus Pappel⸗ 
Allee Nr. 4 und nahmen dort eine Hausſuchung vor. Ein Herr 
wurde demn chſt mit Sack und Pack nach der Polizeiwache gebracht. — 
Wie wir hoͤren, handelte es ſich um die Ausweiſung eines Zei⸗ 
tungs⸗Correſpondenten. (B. B. J.) 

Kiel, 20. ame [Marine.] S. M. Brigg „Rover“ iſt geſtern, 
von Danzig 1 „bier eingelaufen und vor Anker gegangen. 
S. M. Schiffe „Gazelle“ und „Niobe“ werden in dieſen Tagen hier 


t. 

Altona, 24. Auguſt. [Städtiſches.] Definitiv iſt es beſtimmt, 
daß für Altona ein Oberbürgermeiſter als Vorſtand des Stadtraths 
von der Regierung ernannt wird. An der Seite der ſtädtiſchen Räthe 
wird ein Stadt⸗Collegium beſtehen, welches 36 Mitglieder zählt; mit: 
bin iſt zu den 18 bisher hierorts beſtehenden Deputirten noch eine gleiche 


Zahl hieſiger Bürger hinzu zu wählen. Das Stadt⸗Collegium hält 


feine Sitzungen öffentlich. — Der Magiftrat wird nicht, wie bisher, 
aus Senatoren gebildet, ſondern aus Stadträthen, welche nach der 


Bu, 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Wahl der Bevölkerung eingeſetzt werden, wenn die Beſtätigung der Wahl 
von der Regierung erfolgt iſt. ! 

Hamburg, 23. Aug. [Die Offiziere des hamburgiſchen 
Contingents!] find geſtern aufgefordert worden, ſich bis zum Sonn⸗ 
abend, den 24. d. M., darüber zu erklären, ob ſie in den preußiſchen 
Dienſt übertreten oder fi penfioniren laſſen wollen. 

Magdeburg, 24. Aug. [Die Vorſtands⸗Mitglieder des 
hieſigen Bürgervereins, die Herren ÜUhlich und Hirſch,] 
haben es trotz der Oppoſition aller übrigen Vorſtands⸗Mitglieder durch⸗ 
geſetzt, daß in die hieſige liberale Partei eine Spaltung gebracht wurde, 
welche der liberalen Sache ſicherlich nicht zum Vortheil und moͤglicher⸗ 
weiſe ſehr zum Schaden gereichen wird. Sie haben eine geſtern in die 
Wahlhalla zuſammenberufene Verſammlung fo lange bearbeitet, bis die⸗ 
ſelbe, nachdem allerdings ein großer Theil der Zuhörer ſich entfernt 
hatte, ſich gegen die Candidatur des Herrn v. Unruh und für die 
des Dr. Hirſch, welcher, als Niemand für ihn das Wort ergreifen 
wollte, ſich ſelbſt empfahl, bei der Vorabſtimmung entſchied. Die Mebr: 
zahl der Magdeburger Wähler, namentlich der ganze Mittelftand, wird 
an der vom Rechtsanwalt Moritz ſehr warm empfohlenen Candidatur 
des Herrn v. Unruh festhalten. Herr Hirſch hat nach Allem, was man 
hört, keine große Ausſicht auf Erfolg und wird eben nur das Verdienſt 
davontragen, die liberale Partei hier, wie geſagt, geſpalten und zerſplit⸗ 
tert zu haben. (Magd. 3.) 

Pösnek, 21. Auguſt. Im zweiten Meiningiſchen Wahl: 
bezirke] darf die Wahl des Aſſeſſors Lasker als geſichert angeſehen 
werden. In der geſtern bier ſtattgehabten, überaus zahlreich beſuchten 
Vorverſammlung der hieſigen Wähler ſtellte ſich Hr. Lasker denſelben 
vor und legte in einer längeren, mit ſtürmiſchem Beifall aufgenomme⸗ 
nen Rede fein Programm für die nächſte Legislaturperiode dar. Redner 
rechtfertigte zunächſt fein vorjähriges Verhalten im Reichstage und ging 
dann fpeciell auf die Stellung Norddeutſchlands zu den ſüddeutſchen 
Staaten über. Was die zu erwartenden Steuervorlagen anbelangt, fo 
erklärte der Redner, daß eine Steuerreform (Umwandlung der indirec⸗ 
ten Steuern in directe) ſtets von ihm angeſtrebt werde, eine Verminde⸗ 
rung der Steuerlaſt unter den jetzigen Umſtänden aber wohl keineswegs 
zu erwarten ſel. Nachdem er noch die Verwaltung, den Militäretat 
und die allgemeine Wehrpflicht eingehender beleuchtet, bemerkte er ferner, 
daß er im Falle ſeiner Wahl die Inteteſſen ſeines Wahlkreiſes nach 
Kräften wahrnehmen, das große national⸗deutſche Ziel aber, das er ſich 
vorgeſteckt, nie aus den Augen verlieren würde. Eine Interpellation, 
die Gifenbahnfrage vom speciell meiningiſchen Standpunkte aus betrachtet, 
beantwortete Hr. Lasker in einer durch allgemeines Bravo beifällig auf- 
genommenen Weiſe und bemerkte, daß er den Wählern in diefer Bezie⸗ 
hung keine Verſprechungen machen wolle und könne, ſondern nur darauf 
binweiſen wolle, daß die Hauptbedingung, die Aufbringung des nöihigen 
Capitals, Sache der Betheiligten ſei. Nach Hrn. Lasker ſprach ein 
Hr. v. Stein auf Ober⸗Werbach als Conecurrenz⸗Candidat, wie er 
ſelbſt ſagte. Er bedauerte im Eingange ſeiner Rede, daß ihm die Be⸗ 
redtſamkeit des Hrn. Lasker abgehe, ſchloß ſich darauf in allen Punkten 
den Ausführungen deſſelben an und hob beſonders hervor, daß auch die 
Verwaltung und die Juſtizpflege der kleinen Staaten in die Hand einer 
Regierung, wo möglich Preußens 072 gelegt werden möchten, indem da⸗ 
durch der Einheitsſtaat vervollſtändigt werde. Bei der nachher vorge⸗ 
nommenen Vorwahl durch Händeaufheben ergab ſich für Hrn. v. Stein 
keine Stimme. — Aſſeſſor Lasker wird ſich auch in Saalfeld und Sonne⸗ 
berg den Wählern vorftellen. (Magd. 3.) 

Nordhauſen, 22. August. [Der Kreisrichter a. D. Par: 
riſtus] in Berlin (Mitinhaber der deutſchen Genoſſenſchaftsbank daſelbſt) 
hat ſich, wie ſchon geſtern mitgetheilt, auf die Anfrage des hieſigen libe⸗ 
ralen Comite's bereit erklärt, eine Candidatur für den Nordhäuser Wahl: 
kreis anzunehmen, auch ſelbſt hierher zu kommen. Seinem bezüglichen 
Schreiben entnehmen wir nach der „Nordh. Ztg.“ folgende Stelle! 

Da ich die Ausſicht habe, Ihnen mündlich meine politiſche Anſchauung 
tundzugeben, ſo würde eine ſchriftliche Auseinderſetzung überfläſſig fein. 
Nur erlaube ich mir zu bemerken, daß ich — wie Ihnen und Ihren Freun⸗ 
den wobl bekannt fein wird — zur Fortſchrittspartei gehöre; daß ich es 
aber für unpolitiſch und auch unmotipirt halte, durch gegen⸗ 
ſeitige Polemik die Spaltung in der liberalen Partei zu erwei⸗ 
tern, und daß ich die Frage, ob Jemand, der als Candidat auftritt, für oder 
egen die norddeutihe Verfaſfung geſtimmt hat, nicht als maßgebendes 
Criterium erachten kann. Meines Erachtens thut es ſehr notb, daß die 
liberale Partei in allen ihren Schattirungen zuſammenhält und ſich einig zeigt, 
ſonſt wird der durch die norddeutſche Verfaſſung gegebene Rahmen in der 
— Ale daß für die Beſtrebungen der gemäßigtſten Liberalen kein 
Raum bleidt. 

Kaſſel, 22. Aug. [Zur Gerichtsfrage.] Die Immediat⸗Ein⸗ 
gabe der Mitglieder des disheriaen oberſten Gerichtshofes hat zunächſt 
eine Antwort des Juſtizminiſters Grafen zur Lippe hervorgerufen, welche, 
an den Ober⸗Appellations⸗Gerichtsrath Gleim gerichtet, dem Vernehmen 
nach ein Eintreten der Ober⸗Appellationsräthe in die ihnen angewieſenen 
Stellungen ſowohl in ihrem eigenen als im Intereſſe des Landes für 
geboten erachtet und zugleich ausſpricht, daß der volle Gehalt als Penfion 
weder nach der heſſiſchen Verfaſſung noch nach dem Staatsdienſtgeſetz 
in Anſpruch genommen werden koͤnne. (So berichtet die „Heſſ. Mor: 
gen⸗Ztg.“, wel he zugleich erfährt, daß auf dieſes Schreiben bereits Rück 
antwort erfolgt und in derſelben wiederholt betont ſei, daß der Eintritt 
in eine geringere Stellung nur das Ergebniß freier Willensthätigkeit 
fein könne.) 

[Die heſſiſchen Vertrauens männer] Die „Kaſſ. Tagesp.“ 
ſchreibt: Dem Vernehmen nach find die Vertrauensmänner unter ent⸗ 
ſprechender Berückſichtigung der vier Kategorien: Städte, Höchſtbeſteuerte, 
plattes Land und Ritterſchaften, aus den Vertretern derſelben in dem 
letzten oder einem der früheren Landtage gewählt. In Betreff der 
Städte find die Vertreter von Kaſſel: Ober Bürgermeister Nebelthau, 
Eſchwege: Ober⸗Gerichts⸗Anwalt Dr. Harnier, Carlshafen: Ob.:Ger.: 
Anwalt Henkel und Rinteln: Dr. Fr. Oetker auserſehen. Als be: 
ſondere Vertreter des Landes ſind die Herren Knobel und Hellwig 
äußerem Vernehmen nach zugezogen. Aus den Hoͤchſibeſteuerten wurden 
beftimmt: die Herren Ober⸗Finanzrath Zuſchlag, Oekonom Bein 
bauer, Mühlenbefiger Brenner und Fabrikant Braun. Aus der 
Ritterſchaft: die Herren v. Milchling, v. Waitz, v. Berlepſch und 
v. Biſchoffshauſen. Die Einladung nimmt ausdrücklich und aus⸗ 
ſchließlich als Gegenſtand der Berathung die Provinzial: und bez. Com⸗ 
munal⸗Vertretung in Bezug. 

Darmſtadt, 22. Auguſt. [Demokratiſche Verſammlung.] 
Künftigen Sonntag wird eine Verſammlung von Vertretern der demo: 
kratiſchen Partei aus Heſſen, Naſſau, Frankfurt, Baden und Würtem⸗ 


= Allianz 


IM 


Montag, den 26. Auguft 1867. 


— BEERhGa0G. BE BERGEN ENERERGEER 

berg in Mainz ftattfinden. Es wird ſich zunächſt darum handeln, eine 

für alle Theile der deutſchen Demokratie gemeinfame Baſis und darauf 

beruhende gemeinſame Organisation feftzufegen und auf dieſe Weile die 

heſſiche Demokratie aus einer Stellung zu befreien, welche bei der ge⸗ 

genwärtigen politiſchen Lage Heſſens mit der Zeit nothwendig zu einer 
(H. L. 


iſolirten werden muß. 


München, 21. Aug. [Stimmung. — Das öſterreichiſch⸗ 
franzoſiſche Bündniß.] Die in München erſcheinenden „Neueſlen 
Nachrichten“ vom 15. d. M. Nr. 227 enthalten einen Artikel: „Das 
conſtitutionelle Oeſterreich“, in welchem dieſes in 40,000 Exemplaren 
verbreitete Blatt ſich ſehr entſchieden gegen eine Verbindung 
Baierns mit Oeſterreich erklärt. Es habe ſich ſchon vor 1866 
für die Hegemonie Preußens trotz feiner junker⸗ und mucker⸗ .. aus⸗ 
geſprochen, well der Abſolutismus in Oeſterreich eine Nothwendigkeit, 
in Preußen eine Zufälligkeit ſel. Nicht allein der von Adel und Geiſt⸗ 
lichkeit beherrſchte Wille der Hofburg fehle für den Conſtitutionalis⸗ 
mus, ſondern auch die Zuſammenſetzung des Staates ſtehe dieſem 
entgegen. Den Ungarn ſei der Dualismus gewährt und den 
Deutſchen die conſtitutionelle Regierung zugeſagt. Beide Ver⸗ 
ſprechen ſeien aber den Croaten, Tzechen und Polen gegenüber ohn! Ab: 
ſolutismus nicht durchführbar. Jede Nationalität ſuche die „wider⸗ 
willige“ Verbindung mit dem Kaiſerreiche zu zerreißen. Das Volk bei 
den Magyaren hätte die Galgen von Arad nicht vergeſſen. 
der Hofburg ſei nur mit den Magnaten und dem ungariſchen Clerus 
hergeſtellt. Die Croaten hielten die ihnen wegen des Kampfes gegen 
Ungarn gemachten Verſprechen feſt, daher ihr Widerſtand gegen die 
Magyaren, ebenſo wie die Feindſchaft der Czechen gegen die Deutſchen. 


* 


Der Friede 


Um die Herrſchaft zu behalten, müſſe Oeſterreich zum Abſolutismus 


gegen den ſlaviſchen Theil zurückkehren. Die Allianz mit Frankreich und 
den ſüddeutſchen Staaten ſolle Oeſterreich in der Erreichung dieſes Zieles 
unterſtützen. Die Süddeutſchen würden im Falle des Sieges dazu beitra⸗ 
gen, das öͤſterreichiſche Kirchengut unantaſtbar zu laſſen. Frankreich 
würde ein Stück deutſches Land dann zum Lohne erhalten. „Das iſt 
das Oeſterreich von heute, das iſt der Hort der Ultramontanen und 
Particulariſten, das iſt der projectirte Anlehnungspunkt des ſüddeutſchen 
Staatenbundes.“ Siegt Oeſterreich, 
Reichsgeſetz des norddeutſchen Bundes, aber den öſterreichiſchen Abſolutis⸗ 
mus, zwar nicht die preußiſchen Steuern bekommen, aber die öſterreichi⸗ 
ſchen Schulden zu bezahlen und die oͤſterreichiſche Concordatswirthſchaft zu 
ernähren haben. Unſere Soldaten werden zwar nicht unter der gehaßten 


„ſo werden wir zwar nicht das 


> 


preußiſchen Führung Kriege für des deutſchen Namens Ehre auszufechten 


haben. aber zu franzöſiſchen Soldknechten degradirt werden“ oder be⸗ 
ſtimmt fein, andere Lölker im öſterreichiſchen Dienſte zu unterdrücken. „Un⸗ 
ſere Fürſten endlich werden wohl an Preußen von ihrer Souverainetät 
nichts abtreten müſſen, dafür aber, von den Nachkommen verwünſcht, 
von der Geſchichte gebrandmarkt, ihre Befehle von Paris erhalten. 
Siege aber Preußen, ſo werde das „Depoſſedirtwerden“ den Fürſten in 
nächſter Nähe, wenn nicht Schlimmeres blühen. Es gebe eine große 
Anzahl von Leuten, die ein Bündniß mit Frankreich „Vaterlandsverrath!“ 
nennen. „Wir wollen nicht pactiren mit dem Erbfeinde der deutſchen 
Nation und mit dem nackten Abſolutismus, ſondern wir wollen unab⸗ 
änderlich ein einheitliches deutſches Reich.“ 

München, 23. Auguſt. [Die franzöſiſchen Maieftäten] 


find, von Salzburg kommend, heute Mittag hier eingetroffen und haben 


nach kurzem Aufenthalt, während deſſen fie von dem Minifter präſidenten, 
Fürſten von Hohenlohe, namens Sr. Majeſtät des Königs begrüßt wur⸗ 
den, die Reiſe nach Straßburg fortgeſetzt. (Bair. Ztg.) 
Speier, 22. Aug. [Hochzeitsgeſchenk.] Bei der im October 
bevorſtehenden Vermählung des Königs wollen die Städte der baieriſchen 
Pfalz gemeinſchaftlich ein Geſchenk darbringen. In einer deshalb abge⸗ 
haltenen Berathung der Bürgermeiſter ſämmtlicher Städte iſt man zu 
dem Beſchluſſe gelangt, dem Könige ein Fuder des beſten Pfälzer Mei: 
gefertigt aus Rhein⸗Gold, zu verehren. f 
Stuttgart, 25. Auguſt. 
die Bildung eines Südbundes unter der Führung Oeſterreichs abgelehnt 


Bündniſſes. N 18. 5. 


Proteflantentag wird jetzt am 26. und 27. September in Neuſtadt in 


der Pfalz abgehalten werden. Die zur Verhandlung kommenden Ge⸗ 


genſtände ſind folgende: 1) Die Bedeutung der Unionsfrage in der 
Gegenwart. Referenten: Dr. Kraufe von Berlin und Dr. Schenkel 


von hier. 2) Die Stellung des Vereins zur Frage nach dem geſchicht⸗ 4 
lichen Chriſtus. Referenten: Prof. Holtzmann von bier und Prof. Er 
Baumgarten von Roſtock. Stadtpfarrer Schellenberg von Mannheim = 


wird die Feflpredigt halten. \ 
Defterreich 2 
„ Aus Nordöſterreich, 24. August. [Zum öferreihifde 


franzöſiſchen Bündniß. — Kriegsrodamontaden. — Noch 2 


i i J Die 
feine Hinterlader. — Ruſſiſche Truppenmärſche! 
Monarchen⸗Zuſammenkunft in Salzburg — im de Augen⸗ 
blicke ſelbſtverſtändlich Alles in Athem. as nun 3 
Ereigniſſes auf die öffentliche Meinung betrifft, ſo ee 
in den Wiener Journalen vergeblich eine getreue unbee af ſo rücdaftstof 8 
ſuchen, aber im Publikum ſelbſt äußert man ſich u er 


daß in Deutſch⸗Oeſterreich das 


der franzoͤſiſchen 


d⸗ und Südſtaat 
Eee mit Beibilfe franzsſiſcher Bayonnette unterdrückt — 


Preußen von feiner 


. 
— 


[Baiern und Würtembergl haben = 


Heidelberg, 22. Aug. [Proteſtantentag.] Der zweite deulſche 


€ 


Eindruck dieſes 


unſeres gegenwärtigen Cabinets. = 


— fo nennt man nämlich die Salzburger k | 


2 


— 


ge 


— 


inſtaaterei abermals T | 
Reaction und Kle bor und Thür 
geöffnet werden! — Dies iſt in kurzen Worten der leitende Ge 


danke, welchen die inſpirirten Pariſer 
Oeſterreichs und Frankreichs unterſchieben! Ich wiederhole, daß in 


ren unabhängig deutſchen Kreiſen jenes, gelinde geſagt, unnatürliche N 


Bündniß Entrüſtung hervorgerufen, 
furchtbaren Kriege zutreibt, wo 


zuſpielen vermag. Andererſeits beginnt aber auch wieder das emſig 
geſäete officibſe Unkraut — der Preußenhaß — emporzuwuchern, das 
uns im verfloſſenen Jahre eine unzählbare Summe der fonderbarften 
Exemplare beſcheert hat. Zumal ift es die Armee, die vor Begierde 
brennt, mit den Rothhoſen gegen Preußen ins Feld zu rücken, weil ſie 
es allein nicht weiter gebracht als bis — Königgrätz! — Mit 
einem Worte, der über alles Maß ſervile Napoleoncultus hat unſeren 
goudernementalen Handlungen wieder ftiſchen Muth eingeblaſen und es 
gilt bereits als ausgemacht, der „ganze preußische Schwindel“ werde 
gründlich weggefegt werden, vorausgeſetzt, daß Napoleon — dieſer auf⸗ 
richtige Freund der europäiſchen Ordnung — feine Beſen borgt. Trotz 
dieſer künſtlich hinaufgeſchraubten kriegeriſchen Stimmung will es aber 
mit der neuen Bewaffnung unſerer Armee noch immer nicht vorwärts 
gehen. Bis zur Stunde find nämlich nur vier Bataillone auf Friedens⸗ 
fuß d. i. 1600 Mann mit Hinterladern — und zwar zwei Bataillone 
„Hannover“-Infanterie mit Wänzel⸗ und ein Bataillon deſſelben Re⸗ 
giments ſowie das 9. Jägerbatafllon mit Remmington⸗Gewehren be⸗ 
waffnet. Dieſe Truppen fteben im Uebungslager bei Bruck an der un⸗ 
gariſchen Grenze, wo der Kaifer nach feiner Rückkehr von Salzburg 
abermals erwartet wird. — Nachrichten aus Huſſiatyn an der podoliſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze melden heute, drei bisher in Volhynien ſtehende ruſſiſche 
Brigaden hätten Befehl erhalten, ſich bei Konſtantinow zu concentriren, 
um dort weitere Dispoſttionen zu erwarten. 
Innsbruck, 24. Aug. [Die Brennerbahn.] Der heute um 
3 Uhr Morgens von Bozen abgegangene Perſonenzug iſt um 7%, 
Uhr früh hier angekommen. Hiermit iſt die Brenner⸗Bahn ohne Feier⸗ 
lichkeit dem Verkehre übergeben. 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 25. Aug. [Polizeiliches.] Geſtoblen wurden: Matthiasſtr. 
Nr. 29 eine ſchwarze Tuchweſte; Schweidnitzerſtraße 12 ein Oelgemälde (Da: 
vid mit Goliath im Streit) 4—5 Fuß hoch, 7—8 Fuß breit; Lehmdamm 6a 
eine Waſſertonne; Sonnenſtraße 34 ein Deckbettüberzug, 1 Kopfkiſſenüberzug, 
1 leinenes Betttuch und 2 Hemden, das eine mit E. S. gezeichnet. 

Verloren ging: ein Portemonnaie mit 3 Thlrn. in verſchiedenen Geld⸗ 
ſorten und einem Poſtſcheine uber eingezahlte 6 Thlr.; ein Geſindedienſtbuch 
der unperehelichten Marie Leſcheck; ein auf die unverehelichte Auguſte Fuhr⸗ 
mann lautendes Geſindedienſtbuch. 

5 [Unglücks fall.) Am 24. d. M. Vormittags ſtürzte ein auf dem Neu⸗ 
bau Gartenſtraße 4 beſchäftigter 15jähriger Arbeitsburſche in Folge eigener 
Unvorſichtigkeit aus einer Höhe von drei Stockwerken in das Innere des Ge⸗ 

bäudes hinab und verletzte ſich hierbei dergeſtalt, daß er kurze Zeit darauf im 
Hoſpital der barmherzigen Brüder, wohin man ihn alsbald geſchafft hatte, ſtarb. 

[Sperrung.] Zum Zweck des Baues eines Zweigeanals in der Scheit⸗ 

nigerftraße vom Wintergarten bis zur Thorbarriere wird von Montag den 


26, d. M. ab dieſer Theil der Scheitnigerſtraße während der nächſten 14 Tage 


für Fuhrwerk abgesperrt werden. (Fremdenbl.) 

e Geſtern Vormittag ſchickte der Fuhrwerksbeſitzer Schmoy 
in der Blüchergaſſe ſeine 3 Pferde mit dem Knecht nach dem kleineren Waſch⸗ 
teiche in die Schwemme. Die Pferde mußten ſehr ermüdet geweſen fein, denn 
kaum in dem tieferen Theile des Teiches angelangt, ſank das Sattelpferd mit 
dem Knecht unter und zog die 2 anderen mithinunter. Alle 3 Pferde kamen 
in dem Waſſer um; der Knecht wurde nur mit Mühe gerettet. 


Görlitz, 24. Aug. [Gewitter.] Am Mittwoch, den 21. Auguſt, Abends 
7 Uhr, entlud ſich über Schönwalde ein furchtbares Gewitter, wie es die 
älteſten Leute hier nicht erlebt haben. Blitz und Donner folgten ſich Schlag 
auf Schlag und electriſche Feuerſtröme lagerten ſich auf den Telegraphen⸗ 
drähten der längs des Dorfes liegenden Eſſenbahn. Während die ſich in 
dichten Regengülien entladenden Wolken die Luft verfinſterten, ſchlug der Blitz 
8 Mal in dem Dorfe und in nächſter Nähe deſſelben ein, erſchlug den 
Bahn wärter Rudloff, einen kräftigen Mann von 33 Jahren; in feiner 
Waärterbude, die zugleich Feuer fing, aber von ſchnell Herbeieilenden alsbald 
elöſcht wurde. Ein anderer Blitzſtrahl ſchlug in das Haus des Schäfers 
Pohle, nahe beim Rettungshauſe, ein, erſchlug die Ehefrau und eine 
18jährige Tochter deſſelben, die ſich in der Wohnſtube in der Nähe des 
Ofens befanden, und zündete das Haus an, das alsbald in hellen Flammen 
ſtand und faſt ganz niederbrannte. Außerdem ſchlug der Blitz in kalten 
. noch an 3 Stellen an der Eijenbabn ein, zerſplitterte in der Nähe 
der Windmühle eine Birke und unweit der Kirche einen großen Baum. Die 
an den Erſchlagenen angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren leider frucht⸗ 
los. Die 3 Leſchen derſelben werden am nächſten Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr mit einem gemeinſamen Leichenbegängniß feierlich zur Erde beſtattet 
werden. (Gol. Anz.) 


Muskau, 23. Aug. Vermittelt Expreßtrains der Berlin⸗Görlitzer Eiſen⸗ 
bahn langten heute Nachmittag 2 Uhr Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
der Niederlande mit ſeiner Gemahlin, ſowie Prinzeſſin Tochter, nebſt Gefolge 
auf Schloß Muskau an. . (N. Z.) 


1. Liegnitz, 24: Aug. [Witterung. — Ernte.] So lange als im 
bporigen Monate die fo, ſehr häufigen Regen mit Gewitter begleitet waren, 
baben ſie, abgerechnet der verhinderlichen Ernte, den Feldfrüchten keinen 
Schaden gebracht, als ſich aber kalte Regen ohne Gewitter einitellten, 
‚find ſebr bald die nachtheiligen Folgen dadurch bemerkbar geworden, daß aa 
vielen Stellen das Kartoffelkraut ſchwarz zu werden und unnaturgemäß mit 
faulem Geruch abzuſterben begann, mithin die Kartoffelkrantheit im vollen 
Anzuge begriffen war. Auch auf die Gartenfrüchte, insbeſondere auf die 
Gurken, zeigte ſich dieſer nachthe lige Einfluß, indem ſie förmlich vergiſtet 
ſchienen. Die mittlerweile eingetretene trockene warme Witterung und in 
Folge deſſen einige heſtige Gewitter haben die Atmosphäre wieder in einen 
normalen Zuſtand, mitbin auch die Fruchtbarkeit in eine naturgemäße Strö⸗ 
mung gebracht, mithin dürfte ein gefunder, langer Herbſt zu erwarten fein, 
— Der ſpäte Roggen, Weizen und andere Halmfrüchte haben dorzügliches 
Erntewetter, mithin wird alles gut und trocken eingebracht. Im Verhältniß 
zum vorigen Jabr ſoll ſich der Roggen an Schockzahl geringer, der Weizen 
Bingegen reichlicher berausitellen, ebenio auch Gerſte und Hafer. Die Re⸗ 
ultate, ob der Erdruſch den Betrag des vorigen Jabres erreichen oder über⸗ 
ſteigen wird, laſſen ſich noch nicht feiftellen. Die Kartoffeln, inſofern ſie 
nicht an Stellen zu ſehr duch die Früßjahrsnäſſe gelitten haben, werden aber 
mindeſtens den Ertrag vom vorigen Jahre liefern. Der Heugewinn iſt 
ſebr bedeutend reichlicher, auch das Grummet verſpricht guten Ertrag. Das 
Obſt iſt gut gerathen. 

Greiffenberg, 23. Aug. [Ein Flu 
ward unterer Bürgerſchaft das Vergnn 
ſer ſeitheriger Kämmerer Elsner in 

den iſt und noch circa 3400 Thlr. bei ſich gehabt hat. Seine jüngere Tochter, 
von welcher man annahm, der Vater habe ſie bei Liegnitz oder in Breslau 
untergebracht, und nach deren Aufenthalt die königl. Staalsanwaltſchaft bis⸗ 
ber vergebens geforſcht, hat er mit ſich gefübrt. (Nied. 3) 


8. Strehlen, 25. Auguſt. [Die für beute angekündigte 
Verſammlung der Wähler unſeres Wahlbezirkeſ wurde unter 
dem Vorſitze des Herrn Dr. med. Metzner aus Wanſen unter ziemlich 
zahlreicher Betheiligung abgehalten. Es waren zu dieſer Verſammlung 
Candidaten aller politiſchen Parteien eingeladen. Perſonlich eingefunden 
hatten ſich die Herren von Vincke⸗Olbendorf und Eicke-Poppelwitz, jener 
als Candidat der Liberalen, dieſer der conſervativen Partei. Beide 
Herren gingen in ihren Grund⸗Anſchauungen über ihre Stellung zum 


chtling ergriffen.] Geſtern Abend 
telegraphiſch zu erfahren, daß un⸗ 


en, 
elt von der Polizei aufgegriffen wor⸗ 


Gouvernement und zur norddeutſchen Verfaſſung ſehr wenig auseinander,] S 
was um fo weniger befremden darf, da Herr von Eicke ſelbſt erklärte,] Setob 


der frei conſervativen Vereinigung anzugehören, welche Richtung bekannt⸗ 

lich dem Alt⸗Liberalismus des Herrn von Winde fi ziemlich nähert 
Die bieſige engere Partei des letzteren wird an feiner Wahl feſthalten, 
während die Ohlauer Wähler zumeiſt für Herrn von Eicke ſtimmen 
3 # Die Intention des Nimptſcher Kreiſes iſt uns unbekannt. — 
Von = an anderen Wählergruppe wurde durch Herrn Kaufmann 
A. Deter die Candidatur des Aſſeſſor Jung zu Berlin empfohlen. 
Herr Jung beabſichtigt, ſich morgen hier zu präſentiren. 


Breslau, 26. Aug. [Wafferftand.] D.. 18 F. 2 f. UB.— 3.98. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. Weizen wurde nur vereinzelt beachtet un, sr le erlaſſen pr. 
na — Ba 84 Bid. ſchleſiſcher weißer 30-105 Sgr. gelber 90—10 1 Sgr., feinſte Sorte 
in Par A rung die Tempera, Ba- an | richtung nd Wetter. uber Notiz bezahlt, aer P vs Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 

tür der Luft nach Reaumur. zometer. . ratur. | Stirke Roggen ungef altend, pr. 84 Pfd. 6670 — 75 Sgr., feinite 
— 4 SER WE — — Sorten über Notiz bezahlte — ne achtet, pr. 74 Pfd. weiße 56 b 
Fre sſau, 24. Aug. 10 U. Ab.] 332,99 15,0] C. 1. | Heiter. 8 Sut., helle 48—54 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafe 
25. Aug. zu. erg.] 332,64 12.6] D. 1. Heiter. billiger 17 pr. 50 Pfd. 32—34 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
Nachm.] 332,34 420,4] O. 1. Wollig. zahlt. — Erben ohne Beachtung. — Wicken ohne Frage. Oelſaate 
10 U. Abds.] 332,31 [115,4 O. 0. Bedeckt, Regen. in feſter Haltung. — Bohnen ohne Umſatz. — Schlaglein ohne Umſatz. 
26. Aug. 6 U. Mrg. I 332,21 11303 D. 1. Heiter, rebelig. [Rapskuchen ruhig, 5158 Sgr., per Herbſt 48—49 Sgr. pr. Etr. 
Sgr. pen. Sgr. pr. Sc 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. Weißer Weizen 90- 95-105 Widen 0m 24... 
Paris, 25. Auguſt. Madrider Depeſchen vom 24. d. geben an, an 4 08 * 0 ee Wg, 0 ARTE 950 ren . 
daß 830 Inſurgenten in der Provinz Taragonien gefangen genommen Roggen ⁊ .. 66—70—75 Schlag Leinſaat q 190 200 2 
wurden und 230 die Waffen geſtreckt haben. (Wolffs T. B.) Gerste 47 51—56 Winter⸗Raps 172—182—193 
Wien, 25. Auguſt. Der „Debatte“ wird aus Salzburg geſchrie⸗ Gate ——9—*»ũ e en -«... 169—177—188 
ben, daß dort in gut unterrichteten Kreiſen die Nachricht circulire, der Rleefa 4 t füles cihäft, 


Kaiſer Franz Joſeph habe dem Kaifer Napoleon gegenüber den Wunſch 
geäußert, in Paris mit dem Könige von Italien zuſammenzutreffen. 

Florenz, 25. Auguſt. Es werden jetzt von den Kirchengütern für 
150 Millionen zum Verkauf kommen. 

Paris, 24. August. Der Chirurg Velpeau iſt geſtorben. 

„La France“ glaubt, daß General Prim ſich in Carthagena befindet. 

In Bayonne find Nachrichten aus Saragoſſa vom 22. d. ein⸗ 
getroffen. Nach denſelben iſt das Regiment Navarra von den Auf: 
ſtändiſchen in Aragonien vollſtändig geſchlagen worden. Ein General 
iſt geblieben. Aus Madrid ſind Verſtärkungen nach Aragonien geſandt. 

Paris, 24. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute Abend 
9% Uhr auf dem Straßburger Bahnhofe angekommen, wo die Mi: 
nifler zum Empfange anweſend waren. Die Mafeſtäten begaben ſich 
ſofort nach den Zuilerien. 

Madrid, 24. August. Nach officiellen Berichten find die Aufſtän⸗ 
diſchen in mehreren Gefechten geſchlagen worden. 

Die Regierung hat für den Zeitraum von vier Monaten die Ein⸗ 
fuhr von Getreide in die Häfen des Mittelmeeres erlaubt. Für La⸗ 
dungen unter fremder Flagge iſt pr. Hectoliter 1 Franc, für ſolche unter 
ſpaniſcher Flagge / Frane zu bezahlen. 

London, 24. Auguſt. Nach Berichten aus New⸗Orleans herrſchte 
daſelbſt ſowie in Galveſton das gelbe Fieber epidemiſch. N 

Stockbolm, 24. Aug. Der Hönig und die Königin ſind mit der 
Prinzeſſin Loviſa, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, geſtern Abend 
wieder hier eingetroffen. f 

Der König hat den Freiherrn Curt Guſtaf af Ugglas zum Finanz: 
miniſter ernannt. 

Petersburg, 24. Aug. Der ruſſiſche „Invalide“ beſpricht heute 
die neueſten Reformen in der Türkei in tadelndem Sinne und kommt 
dabei zu dem Schluſſe, daß eine friedliche Löſung der orientaliſchen 
Frage nur erzielt werden könne durch Verleihung ſelbſtſtändiger und 
son den mohamedaniſchen ganz getrennter Inſtitutionen an die Chriſten. 

Die Rückkehr des Kaiſers aus der Krim erfolgt am 25. September. 

Der Chef der ruſſiſchen Escadre im mittelländiſchen Meere hat 
hierher berichtet, daß ein türkiſcher Dampfer ein ruſſiſches Schiff habe 
verhindern wollen, candiotiſche Flüchtlinge aufzunehmen. Beide Schiffe 
hätten ſchlagfertig gegenüber gelegen. Bei der alsdann eingetretenen 
Verhandlung habe der Stabschef Omer⸗Paſcha's erklärt, die Verant- 
wortung werde den ruſſiſchen Admiral treffen, wenn durch die Ueber⸗ 
führung der 


flüchtigen Familien nach Griechenland der Aufſtand zu:] de 4 bs 1 
nehmen ſollte. a eo 4% . (win) Ja N de fee Bank % 3. 
ä dito II Em. . 7% B. rn 
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Paris, 24. Auguſt, Nachmittags r. Feſte Haltung. nſols bon | gin, ud ... 5. 77 c 
Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3” Rente 69, Weder fen Mär. . M * Gaben Sr % 
7500, 80—69, 77%. Italieniſche 5 Rente 49, 20. 3 Spanier -o III 5. > [Darmstädter „ 8 “h 
Z,—, 1% Spanier —, —. Deiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 482, 50. „ Oe, Con- nh 6 | 8 
Credit⸗Mob.⸗Actien 321, 25. Lombard. Elſenbabn⸗Actien 381. 25. Oeſter⸗ Abeeehle . % 99% ba enfer Credb.-A.| — | 0 
reich. Anleihe von 1865 330, 00. 6% Ver. Staats- Anl pr. 1882 Engen 5. / % . is ba — a 
endon, 24. August, Rahmitt. 4 Uhr. Shluß:Courfe: Conſolz F III feideder l | - 
1% Spanier 32. Italien. 5% Rente 48%. Lombarden 15%. Mexicane: di S. s a Oestorr.Credb.A.| ½% | — 
14%. 5% Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 86%. Silber 2 Türlidel - RR @ Fehl. Eank.-Ver th | 7 
Anleihe von 1865 31 /, 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 73%, Wetter warm. 0 ‚dito . 8 25 8 nd 
London, 25. Auguſt, Wachnutrags. Anhaltendes Prachtwetter. — Die] oem al. Ft. * Minerva... 1 
5 10 eingetroffenen Dampfer haben 500,000 Dollars an Contanten —— AR PR The; v. er 8% | 10 
erbracht. i * n. ar. 
London, 25. Aug,, Nachmittag. Aus Ne work vom 24. d. M. Abends echsel-Conrse. 
wird per 'atlant. Kabel bemelbet® Wechlelcout3 auf London in Gold 10944, | Amsterdam 280 Fl. , 442% be Teag 100 Turm. 
Goldagio 40%, Bonds e 119, Eriebabn 69%, Baumwolle 28, Hamburg 300 Mk. . 4 T. 181 ½ ba. ko: ae 
raffinirtes Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 27. dito dito 2 M. N b. Frankfurt a. M. 100 Fl. 
Nach Berichten aus Port au Prince vom 16. lauten die Nachrichten] Fang zh Hen. lb. ee 
über die Kaffee⸗Ernte günftiger. REN Wien 150 Fl. 8 L. 81% b. Warschau 90. 8. R. 
Frankfurt a. M., 24. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. S dito 2 M4804, ba. Bremen 100 Thlr. Gold 


Courſe: Wiener Wechſel 94%. Finnländiſche Anleihe 83%. N . 
rſe: Wiener Wechſe . Finnlän Neue Finn⸗ 
länd. 44% Pfandbrieſe 82%. 6% Verein, Staaten⸗Anleihe pr. 1882 Sm 
Defterr, Bank⸗Antbeile 650. Beſterx. Grevit-Actien 171%, Darmſtädter Ban: 
Actien —, Meininger Credit⸗Actien m. Oeſterr. Franz. Staatsbahn⸗ 
Actien 227%. Oeſterreichiſche Glifaberbbahn 1 Böhmische Weſtbahn —. 
Rbein⸗Nahedahn —. Ludwigsbafen⸗Berbach 1494. Heſſiſche Ludwigsbahn 
1297. Darmſt. Zettelbant —. Oeſterr. 5% ſteuerſt. Anleihe 47%. 18340. 
Looſe 59, 1860 r Looſe 68%, 1864er Looſe 74%, Badiſche Loofe 52 J. 
Kurheſſiche Looſe 53%. 5 öſterr. Anleihe Bun 1859 60%. Oeſterrkich. 
National⸗Anl. 53. 5% Metalliaues — 44%. Metall, 38%, Baieriice 
Brämiten⸗Anleihe 99%. Die Börfe ſchloß N ſehr ſtille. Nach Schluß 
155 n . feiert Soci Ian 

ran A. M., 25. Auguft, Abende. en-Societät.] au 
bei lebhafte Umfab. Credit⸗Actien 169%. 1860er Looſe 68. Staatsbahn 


25, Amerikaner 77%. 
4 [Abendbörſe.] Hau. Credit⸗Aclien 181, 90. 


Wien, 24. Auguft, 
Norbbabn 170, 20. 1860er Looſe 84, 80. 1883er Looſe 77, 80, Staatsbahn 


238, 80, Galizier 220, 50. Steuerfreies Anlehen —, 7, Napoleonsd'on 
10, 01%, Anglo-Auftrin-Bant —, — Ungarische Credit⸗Netien 205, 25. 
Wien, 25. Auguſt, Mittags. [Pripatperkebr.] Flau. Credit⸗ 


iltags. 
Actien 180, 80. Staatsbahn 230, 20. 1860er Looſe 84, 20. 1864er Looſe 
77, 70. Galizier 219, 50. Lombarden 00, | Steuerfr. Anleihe 00, 00. 
Ungariſche Creditactien 205, 50. Napoleons or 10, 03%. 
Hamburg, 24. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Winngen, Fonds verflauend. 
Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn 475. Lombarden 374%. Italieniſche Rente 48%. 
— Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prämien- Anleihe 89 0. National⸗An⸗ 
leihe 53%. Oeſterr. Credit⸗Actien 72%. Heſterr. 1860er Looſe 677. Me⸗ 
ricanet —. Vereinsbank 110%. Nordd. Bank 118%, Mpeiniiche Bahn 116. 
Nordbahn 90%. Altona- Kiel 127. Finnländ. Anleihe —, 1864er Ruſſ 
Prämien⸗Anleihe —. 1866er Ruſſ. Prämien Anleihe —. aproc. Verein. Stac- 
ten-Arleihe pr. 1882 70%. Disconto 14 pat. „ c 
Hamburg, 24. Auguſt. Nach mittags 2 Uhr 2 Min. [Getreid emartt.] 
Weizen loco ohne Kaufluft, auf Termine 174 Tülr. ebriger, Pro Auguſt 
54000 Pfd. netto 156 Bancothaler Br., 155 Gd. pr. Aug.⸗Septbr. 144 Br., 
143 Gld., pr. Herbſt 138 Br, 137 Old. Roggen loco ohne Kaufluſt auf Ter⸗ 
mine etwas beſſer. Pro Auguſt 5000 Pfd. Brutto 102 Br., 101 Gld., pro 
Auguſt⸗Septbr. 99 Br. 97 Gld., pr. Herbſt 96 Br., 95 Gld. Hafer ftille. 
piritus ganz geſchäftslos, zu 32 angeboten. Del matt, loco 24%, pr. 
0 pr. Mai 24%. Kaffee verkauft 3500 Sack Rio ſchwimmend 
für die Oſtſee. Zink feſt. — Sehr ſchönes Wetter. 
"£iverpoog, 21. August, Mittags. Baumwolle: 8—10 000 Ballen Um at 
910 00 Markt. — Midvling Ameritaniſche 10%. Middling Orleans 11. 
Fair Doollerap 7%. Good midpling fair Dhollerah 71. New Dhollerah —- 
engal 6%. Good fair Ben al 0. Fine Bengal Oomra 77177. 


ober 24%, 


Pernam —. Cavptian —. Smyrna 7%. 
Antwerpen, 24. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, ſtille, 43% Fres. 
pr. 100 Ko. ee am 1014975 e DER, 


lt Bel f br ruhiger Kaufluſt fanden die ziemlich 
reichlichen Angebote nur ſchwache Beachtung und waren die zeitherigen For⸗ 
derungen für faſt alle Getreideſorten ode 3 erreichen. 950 95 85 


# Breslau, 26. Au 


Neue Kartoffeln pr. Metze 14 —2 Sgr. 


Berliner Börse vom 24. August 1867. 


Eisenbahr-stamm-Ae ties. 
Dividenda pro 1865, 1968, 


Fonds- nad geld-Ooursa, 
Freiw. Btaats-Anl, . 14441974, ba. 


Te 2 185315 520, G. 
to 1884. 86. 87 4½ 07 , "ba. = 
dit j Anchon-Mastrich| - — 14 :34 bs 
te Klar be. Amsterd.-Rotid. | Ts | A 14 ‚1034, B. 
aito 184 4% %% 4 ba. Zerg.- Märkische 9. 143¼ b 
dito 1847 977 be Berlin-Anhalt, . 13 16 ja 217½ 6. 
4110 a de Borlin- Görlitz.) — =“ a 70% br. 
dito 1 4 67d de. dito St.-Prior.| — — 5 7 5. 
alto ae oi va Be Fee e e „a 8 
-Schuldschein ef erl.-Pated. Mga 
bra. Anl. von 188g 2 , ert Zen s n . mu 
Borliner Stadt-Oblig. %% b. Göhm.-Westb. “ — [, 6 50% br 
„ur- u. Noumärk, 72 ½ ba. Breslau-Freib, 8 % la 134% bu 
5 (Fommeracho. . 17% B. öln- m... 1% 1 140%, bu 
S rosensche 4 — — — Cosel-Oderberg. | Aa 2 409% d 
S Go ers dito Bt-Prior.) — | Ah le br 
4 dito neue. 4 67% B Alto dito | — 5 186%, ba. 
ülöchlesische. ...- 2 — udwigsb. | 5 n 
Kur- u. Neumärk. 4 |91 be. er, 10 10%, |4 480 bs. 
( Fommersche 4 %% @ alborst: |15 — 8 185 bz 
2 Posensche...... 1 5 ba Teipsie. 8 — 14 254 br 
©. lPreussische.... 4 97 du. Aecklenge abi 8 — 1 126% be. 
8 Westph, u. Rhein. 4 92% 6. et OR. 3 3 4 113% ba 
af8öchsische. „....4 91%, 6. aae-Brieger, | Ss | — 4 194 bz 
A (Schlestsche 4 928 — 7 S 
8 — —— 5 Niedrschl. Zweb, a * B. 
Louisd'or 111% be Cest Bk. 81% ba. 2 EN 
Goldkr. 9. 21 1 — r IR 2 n . 12 2 gm 
Ausländische Fonds. 2 in 12 108 2 
6% b. * 2 
Oo Pate . Je Se v. gen net 8 , „ kak be 
or Beh 4 . bz 1 3 — 73 ba 
dito gor Pr. A. 164% B. T 1m en 
dito  Eisenb.-L. — |69 & ehe 6 * 
Ital. neue 5 proc. Anl.] 49 ½% ba. u B. Ianein-Nahebahn! — 0 2 0 
Russ. Engl. Anl. 18025 186% be. Stargard-Posen..| % 44% — 
dito Poln. Sch,:Obi.4 163% B. Ta. — 125. * 
Een Wendet. n 4 8 — | 8 | — es Ce be. 


Bank- und ladustrie-Paplere. 


Berl. Kassen-V. . 8½ 12 
Jraunschw. B. 


Baden. 35 El. Loose 
Amerikan. St.-Anl... 


Elsenbahs-Prieritäts-Astlen 
G. 


IV. 
dito UL. St 4g. 


Cöln-Minden . 4 — — Ver B. 
ie II. e e Königaberger B. M0 
ns 50 7 axsmburzer B.] t 4 a 
2 Magdeb 8 ) 
dito in Posener 7 


11388] Statt befonderer Meldung, 
Heute wurde meine liebe Frau bon einem muntern Hidden alücklich entbunden. 
Breslau, den 24. Auguft 18677 Stephany, Landbaumeiſter. 


Saiſon Theater im Wintergarten. 

Montag, den 26. Auguſt. 1) Berlin wird Weltftadt. Luſtſpiel mit 
Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. Muft von R. Bial, 2) „Nimrod.“ Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt von Salingre. Muſik von R. Bial. 3) „Rummer 777.“ 
Poſſe in 1 Akt von C. Lebrun,, freie Nachbildung eines franzöſiſchen Vaude⸗ 
ville. 4) „Die Afrikanern in alau.“ Parodiſtiſche Poſſe mit Geſang 
in 1 Akt von Salingrs. N on A. Conradi. — Anfang des Concerts 
4 Uhr, der Vorſtellung 6% Ubr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Fortſchrittspartei zu Breslau. 


Montag, 26. August. Abends 7%, uhr, in Springer's Local 
eißgarten): 


2rllgemeine Wählerverſammlung 


der beiden Wablkreiſe Breslau“. [1358] 
(Allgemeine Mittheilungen. — Briefe der beiden Candidaten Herren von 


ann und Ziegler. Di 5 8 
allen 8,Ungelegenbeiten) iscuſſion über die Candidaten. Wahl 


Der Vorſtand und das Comite des 
| Wahl⸗Vereins. 


Die von dem Profeſſor Herrn Dr, med. B i 
Epidemie ſich allgemein jo dortrefflich — ee eee 


echt orientaliſchen Leibbinden 


empfehle ich hiermit auf das Angelegentlichſte. 


Ed. Bielſcows Jun., 76 Nilolaiſtr. 76, 


N „ſchrägüber der Eliſabet⸗Kirche. 


E Geriebene Del farben, 


fertig zum Anſtrich, Maler⸗ und Mauerfarben, Lack . 

pfiehlt bei guter Qualität . e Preiſen u aa 

Nobert Scholz, Burgſtraße Nr. 1, gegenüber den Fiſchtrögen. 
in allen neuen 


Papier⸗Kragen ua paſſend, 
billige Waͤſche⸗Fabrit von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtraße 12. 


— 


cons und für jede Hals⸗ 
liefert die bekannt reele un 


erantwortlicher Redacteur: Dr. S 
Comp. (W. 


B ) tei 
Pruck von Grab, Bareb und Ye 


Friedrich) ir Breslau. 


d 
11282 


